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(54) Vorrichtung zum Signalisieren eines Notausganges in einem Tunnel oder dergleichen

(57) Eine Vorrichtung zum Signalisieren eines Not-
ausganges in einem Tunnel oder dergleichen umfasst
eine einen rechteckigen oder quadratischen Umriss auf-
weisende Tafel (3) aus Leuchtstoff mit einem nachleuch-
tenden Effekt. Es ist eine sich entlang einer Seite (3a)
der Tafel (3) erstreckende Leuchtquelle (30) zur konstan-

ten Tafelbeleuchtung vorgesehen, wobei die Tafel (3)
derart gebogen oder abgewinkelt ist, dass der ganze Be-
reich der Tafel (3) mit dem von der Leuchtquelle erzeug-
ten Licht beaufschlagbar ist. Damit wird erreicht, dass
die nachleuchtenden, den Fluchtweg kennzeichnenden
Pigmente der Tafel stets ausreichend aufgeladen sind,
auch wenn das Licht ausschaltet.



EP 1 788 535 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Si-
gnalisieren eines Notausganges in einem Tunnel oder
dergleichen gemäss dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Derartige Vorrichtungen in Form von Tafeln aus
Leuchtstoff, die einen rechteckigen oder quadratischen
Umriss aufweisen und die Fluchtrichtung und die Not-
ausgangentfernung signalisieren, sind allgemein be-
kannt und sowohl in Strassen- als auch in Eisenbahn-
tunnels anzutreffen. Sie werden durch die, wenn über-
haupt, von der künstlichen Beleuchtung oder von vorbei-
fahrenden Fahrzeugen aufgeladen. Fällt die Beleuch-
tung aus, so sind die nachleuchtenden Pigmente kaum
oder zu wenig stark aufgeladen und erfüllen den Zweck
der Fluchtrichtungsanzeige nicht.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Vorrichtung der eingangs genannten Art
zu schaffen, die ein verbessertes Signalisieren der
Fluchtwege in einem Tunnel gewährleistet.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss durch
eine Vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruches 1
gelöst.
[0005] Weitere bevorzugte Ausgestaltungen der erfin-
dungsgemässen Vorrichtung bilden den Gegenstand der
abhängigen Ansprüche.
[0006] Die erfindungsgemässe Vorrichtung ermöglicht
ein verbessertes und von der allgemeinen Tunnel- und/
oder Fahrzeugbeleuchtung unabhängiges Signalisieren
der Fluchtwege in einem Tunnel, trägt auch zur Beleuch-
tung des Tunnels in der Umgebung der Signaltafel bei
und wirkt selbst bei einem Stromausfall besser und län-
ger als herkömmliche Signaltafeln.
[0007] Mit der Wahl einer geeigneten Leuchtquelle,
z.B. einer sich mit hoher Lebensdauer auszeichnenden
Kaltkathoden-Fluoreszenzröhre, kann mit wenig Energie
gute Lichtqualität erzeugt werden, wobei diese Leuchten
auch für einen Batteriebetrieb als energiesparender Not-
betrieb geeignet sind..
[0008] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
Zeichnung näher erläutert. Es zeigen rein schematisch:

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mässen Vorrichtung zum Signalisieren eines
Notausganges in einem Tunnel in Frontansicht;

Fig. 2 einen Schnitt nach Linie II-II in Fig. 1;
Fig. 3 ein Gehäuse einer erfindungsgemässen

Leuchte im Querschnitt, das für die Aufnahme
einer Kaltkathodenfluoreszenzröhre sowie ei-
nes Schaltungsblokkes bestimmt ist; und

Fig. 4 in perspektivischer Darstellung und im verklei-
nerten Massstab einen seitlichen Abschlussteil
des Gehäuses.

[0009] Gemäss Fig.1 und 2 umfasst eine Vorrichtung
1 zum Signalisieren eines Notausganges in einem Tun-
nel einen an der Tunnelwand befestigbaren Schild 2 aus
Blech oder Kunststoff, an welchem eine die Fluchtrich-

tung sowie die Notausgangentfernung signalisierende
Tafel 3 aus Leuchtstoff angebracht ist. Die Tafel 3 weist
einen rechteckförmigen Umriss auf, wobei sie grundsätz-
lich auch eine annähernd quadratische Aussenform bil-
den kann.
[0010] Zu einer Seite der Tafel 3, gegebenenfalls zur
Schmalseite 3a, ist am Schild 2 erfindungsgemäss eine
sich entlang der Seite 3a erstreckende Leuchtquelle 30
angeordnet, die zur konstanten, von der allgemeinen Be-
leuchtung und durch die vorbeifahrenden Fahrzeuge un-
abhängigen Tafelbeleuchtung vorgesehen ist. Bei der
Leuchtquelle 30 kann es sich beispielsweise um minde-
stens eine Kaltkathoden- oder Fluoreszenzröhre, wie sie
in Fig.3 und Fig.4 dargestellt ist, handeln, oder aber auch
zum Beispiel um eine Anzahl von nebeneinander ange-
ordneten, nur wenig Strom benötigenden Leuchtdioden
(LED).
[0011] Damit eine ausreichende Beleuchtung der gan-
zen Tafel 3 - trotz der ökonomisch vorteilhaften Anord-
nung der Leuchtquelle 30 nur entlang der kurzen Schmal-
seite 3a - gewährleistet ist, ist die obere Fläche 5 des
Schildes 2, an der die Tafel 3 angebracht ist, derart aus-
gebildet, dass sich die der leuchtquellenseitigen Schmal-
seite 3a gegenüberliegende Schmalseite 3b nach oben
erhebt.
[0012] Wie aus Fig. 2 ersichtlich, kann dazu die obere
Fläche 5 entsprechend abgewinkelt (oder aber auch
nach oben abgebogen) sein. Somit wird gewährleistet,
dass der ganze Bereich der Tafel 3 mit Licht von der
Leuchtquelle 30 ausreichend beaufschlagt wird.
[0013] Eine ausreichende Beleuchtung des ganzen
Tafelbereiches könnte auch durch eine konkave Krüm-
mung der oberen Fläche 5 zwischen den beiden in glei-
cher Höhe liegenden Schmalseiten 3a, 3b erzielt werden.
[0014] Am Schild 2 ist eine in Richtung zu der oberen
Schild-Fläche 5 hin offene Leuchtquelle-Abdeckung 7
angebracht. Diese kann mit Vorteil im Innern als ein Spie-
gelreflektor ausgebildet sein. Die Leuchtquelle 30 ist hier-
bei als separates wasserdichtes Modul mit einer entspre-
chenden von Hand betätigbaren Steckverbindung mit
dem Installationsnetz ausgeführt, so dass sie beim Auf-
treten eines Defekts leicht ausgewechselt werden kann.
[0015] Das Schild 2 ist in dem nach oben gebogenen
oder abgewinkelten Bereich mit seitlichen Abdeckungs-
flächen 8, 9, 10 versehen, die zusammen mit der Abdek-
kung 7 die Reinigung der Vorrichtung 1 vereinfachen.
[0016] Die erfindungsgemässe Vorrichtung 1 ermög-
licht ein verbessertes und von der Fahrzeugbeleuchtung
unabhängiges Signalisieren der Fluchtwege in einem
Tunnel, trägt auch zur Beleuchtung des Tunnels in der
Umgebung der Signaltafel bei und wirkt selbst bei einem
Stromausfall besser und länger als herkömmliche Si-
gnaltafeln.
[0017] Anstelle einer Anzeige in einem Tunnel könnte
selbstverständlich auch eine solche eines Notausganges
oder ähnlichem in einem beliebigen dunklen Raum, Tief-
garage etc. vorgesehen sein.
[0018] Fig.3 zeigt ein aus drei Profilen 32, 33 und 34
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aus Kunststoff zusammengestecktes Gehäuse der
Leuchte 30. Eines dieser Profile, das Profil 32, ist im
Querschnitt im wesentlichen U-förmig ausgebildet. Die
Schenkel dieses Profils 32 weisen an ihren freien Enden
eine Art Rastelemente 32a, 32b auf, mit denen das U-
Profil 32 auf ein anderes Profil bzw. eine Halterung 33
der Leuchte aufsteckbar ist. Die Rastelemente 32a, 32b
sind zu diesem Zweck mit Rastnuten 32c, das andere
Profil bzw. die Halterung 33 mit Rastvorsprüngen bzw.
Rastschienen 33c versehen. Diese beiden Profile 32, 33
bilden zusammen ein Chassis, das einen Raum 35 für
die Aufnahme eines Schaltungsblockes umschliesst. Der
an sich bekannte Schaltungsblock, der aus der Zeich-
nung nicht ersichtlich ist, und der auf einer Grundplatte
angebracht ist, wird in den Raum 35 von der Seite ein-
geschoben, und dabei die Grundplatte in eine Art Schie-
nen bildende, einander gegenüberliegende Längsnuten
32d des U-Profils 32 eingeführt.
[0019] Das im Querschnitt im wesentlichen U-förmig
ausgebildete Profil 32 weist einen die Schenkel verbin-
denden und der Halterung 33 gegenüberliegenden Teil
32f auf, der vorzugsweise konkav gewölbt ist und an sei-
ner Aussenseite zwei seitliche, nach aussen offene Rast-
nuten 32g bildet, welche zum Einrasten des dritten, mit
entsprechenden Rastschienen 34a versehenen Profils
34 vorgesehen sind. Das auf das Chassis 32, 33 aufge-
setzte bzw. aufgesteckte Profil 34, das mit Vorteil im
Querschnitt konvex gewölbt ist, umschliesst zusammen
mit dem konkav gewölbten Teil 32f des Chassis 32, 33
einen Raum 36 für eine an sich bekannte und in der
Zeichnung nicht näher dargestellte Kaltkathodenfluores-
zenzröhre (CCFC) der Leuchte, welche in einer ebenfalls
nicht näher dargestellten Weise mit dem Schaltungs-
block wirkverbunden ist und für die lonenbeleuchtung
sorgt. Das die Kaltkathodenfluoreszenzröhre schützend
abdeckende Profil 34 besteht aus einem transparenten
Material, wobei als Blendschutz eine opalisierende Ab-
deckung von besonderem Vorteil ist.
[0020] Die das Gehäuse 31 bildenden Profile 32, 33,
34 werden vorzugsweise in einem Extrudierverfahren
aus einem elastisch nachgiebigen Kunststoff hergestellt.
Selbstverständlich könnten die Rastelemente zum Zu-
sammenstecken dieser Profile auch anders ausgestaltet
sein als in Fig. 1 dargestellt.
[0021] Die erfindungsgemässe Leuchte kann im Ge-
gensatz zu den herkömmlichen, in einigen wenigen Län-
gen erhältlichen Leuchten praktisch eine beliebige Länge
aufweisen. Die Kaltkathodenfluoreszenzröhren sind in
beliebigen Längen erhältlich, und die das Gehäuse 31
bildenden, zusammensteckbaren Profile 32, 33, 34 kön-
nen in einer einfachen Weise auf die benötigte Länge
abgelängt werden. Das den Schaltungsblock sowie die
Kaltkathodenfluoreszenzröhre umschliessende, aus den
die gewünschte Länge aufweisenden Profilen 32, 33, 34
zusammengesteckte Gebilde wird durch zwei seitliche
Abschlussteile 40 geschlossen, von denen einer in Fig.
4 dargestellt ist.
[0022] Der jeweilige Anschlussteil 40, der gemäss Fig.

4 einen Ausbruch 41 für Kabel aufweisen kann, ist mit
Steckteilen 42 ausgerüstet und mit diesen in Stecknuten
43 eines der Profile 32, 33, 34, vorzugsweise des Chas-
sis-Profils 32, einsteckbar.
[0023] Die Leuchte ermöglicht eine optimale und en-
ergiesparende Beleuchtung in geeigneter, den Bedürf-
nissen entsprechender, beliebiger Länge, wobei die
Montage der Leuchte und dementsprechend auch ihr Un-
terhalt extrem einfach sind. Im Prinzip könnten in einer
Leuchte auch mehrere Röhren hintereinander angeord-
net sein.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Signalisieren eines Notausgan-
ges in einem Tunnel oder dergleichen, umfassend
eine einen rechteckigen oder quadratischen Umriss
aufweisende Tafel (3) aus Leuchtstoff mit einem
nachleuchtenden Effekt, dadurch gekennzeich-
net, dass
eine sich entlang einer Seite (3a) der Tafel (3) erst-
rekkende Leuchtquelle (30) zur konstanten Tafelbe-
leuchtung vorgesehen ist, wobei die Tafel (3) derart
gebogen oder abgewinkelt ist, dass der ganze Be-
reich der Tafel mit dem von der Leuchtquelle erzeug-
ten Licht beaufschlagbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leuchtquelle (30) einer Schmal-
seite (3a) der rechteckförmigen Tafel (3) zugeordnet
ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Tafel (3) aus Leuchtstoff
sowie die Leuchtquelle (30) auf einem Schild (2) aus
Blech oder Kunststoff angebracht sind, dessen obe-
re Fläche (5) in Richtung zu der der Leuchtquelle
(30) gegenüberliegenden Seite (3b) hin nach oben
gebogen oder abgewinkelt ist, derart, dass sich die
der Leuchtquelle (30) gegenüberliegende Seite (3b)
der Tafel (3) gegenüber der der Leuchtquelle (30)
zugeordneten Seite (3a) erhebt.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tafel (3) aus Leuchtstoff sowie
die Leuchtquelle (30) auf einem Schild (2) aus Blech
oder Kunststoff angebracht sind, dessen obere Flä-
che im Bereich zwischen den beiden in gleicher Hö-
he liegenden Schmalseiten (3a, 3b) der Tafel (3)
konkav gekrümmt ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Schild (2) in dem ge-
krümmten oder nach oben gebogenen oder abge-
winkelten Bereich seitliche Abdeckungsflächen (8,
9, 10) aufweist.
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6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei der
Leuchtquelle (30) um mindestens eine Kaltkatho-
denröhre oder um eine Anzahl von Leuchtdioden
(LED) handelt.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei der
Leuchtquelle (30) um mindestens eine Fluoreszenz-
röhre handelt, welche als separates wasserdichtes
Modul mit einer entsprechenden von Hand betätig-
baren Steckverbindung mit dem Installationsnetz
ausgeführt ist, so dass sie beim Auftreten eines De-
fekts leicht ausgewechselt werden kann.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass am Schild (2) eine
in Richtung zu der oberen Schild-Fläche (5) hin of-
fene Leuchtquelle-Abdeckung (7) angebracht ist, die
im Innern als ein Spiegelreflektor ausgebildet ist.

10. Leuchte mit wenigstens einer Kaltkathodenfluo-
reszenzröhre und einem Schaltungsblock, insbe-
sondere für eine Vorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kaltkathodenfluoreszenzröhre
sowie der Schaltungsblock in einem Gehäuse unter-
gebracht sind, das aus auf beliebige Länge abläng-
baren Profilen (32, 33, 34) vorzugsweise aus Kunst-
stoff zusammensteckbar ist, wobei eines dieser Pro-
file aus einem transparenten Material besteht und
eine Abdeckung der Kaltkathodenfluoreszenzröhre
bildet.

11. Leuchte nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse zwei mit den Profilen
(32, 33, 34) zusammensteckbare seitliche Ab-
schlussteile (40) umfasst.

12. Leuchte nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gehäuse (31) ein durch
mindestens ein Profil (32, 33) gebildetes Chassis
umfasst, das einen Raum (35) für den Schaltungs-
block umschliesst, und dass das transparente Profil
(34) auf das Chassis aufsteckbar ist und zusammen
mit diesem einen Raum (36) für die Kaltkathoden-
fluoreszenzröhre bildet.

13. Leuchte nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das dieses Chassis bildende Profil
(32) mit eine Art Schienen bildenden, gegenüberlie-
gende Längsnuten (32d) versehen ist, in welche der
Schaltungsblock in Profillängsrichtung einschiebbar
ist.

14. Leuchte nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mit den Längsnuten (32d) ver-
sehene Profil (32) im Querschnitt im wesentlichen

U-förmig ist, wobei ein weiteres, eine Halterung bil-
dendes Profil (3) mit den Schenkeln dieses U-Profils
(2) zusammensteckbar ist.

15. Leuchte nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das im Querschnitt im wesentlichen
U-förmig ausgebildete Profil (32) einen die Schenkel
verbindenden und der Halterung gegenüberliegen-
den Teil (32f) aufweist, der vorzugsweise konkav ge-
wölbt ist und an seiner Aussenseite zwei seitliche,
nach aussen offene Rastnuten (32g) bildet, welche
zum Einrasten des dritten, die Abdeckung der Kalt-
kathodenfluoreszenzröhre bildenden und mit ent-
sprechenden Rastschienen (34a) versehenen Pro-
fils (34) vorgesehen sind.
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